
Braune Sumpf 

Hier finden Sie weitere  
Informationen www.harzregion.de
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Wandergebiet Selketal im UNESCO-Geopark/Naturpark Harz 

Die Selke ist ein 64,4 km langer Fluss. Hauptwan-
derweg im Selketal ist der Selketal-Stieg. Er be-
ginnt in Stiege. Unweit von dort befinden sich die 
Quellwiesen. Zulauf erhält die Selke aber auch von 
den Quellwiesen im Schindelbruch am Fuße des 
Auerbergs. Dort starteten die Natur- und Geopark-
entdecker Josephine und Konrad ihren Ausflug ins 
Selketal. Hier am Waldhof Silberhütte machten sie 
ausgiebig Pause. Erkundet wie sie den Ort Silber-
hütte mit der Waldkirche! Die war 1932 nach den 
Plänen des Ballenstedter Baurats Kurt Ehrlich aus 
heimischem Fichtenholz errichtet worden. Am Hüt-
tenplatz wird die bedeutende Industriegeschichte 
von Silberhütte erlebbar, mehr noch am oberhalb 
gelegenen ehemaligen Bahnhof Hochbahn. Nach 
dem kurzen Aufstieg suchen wir Erfrischung. Die 
bietet das Wasser der Strulle, einer gefassten Quel-
le an der Kreisstraße Silberhütte. Über den Hütten-
weg gelangen wir zum Funkturm. Von dort bietet 
sich ein Ausblick auf Silberhütte und den Fürsten-
teich. Die Teiche im Unterharz entstanden im Zu-
sammenhang mit dem Bergbau. Der älteste der hier 
abgebildeten Teiche ist der 1699 fertiggestellte Birn-
baumteich. Heute befindet sich dort ein beliebter 
Campingplatz. Von Silberhütte aus erreichen wir 
ihn auf dem interaktiven Erlebnisweg „Harzgeröder 

KUGELsPASS“ (Harzklub-Hauptwanderweg 50 Ab-
schnitt U). Der 9,8 km lange Qualitätswanderweg 
verbindet Harzgerode mit dem Bergbaumuseum 
Grube Glasebach. Unweit von dort gibt es einen 
historischen Kalkbrennofen zu entdecken. Für den 
Bergbau in Straßberg war ein Nebenfluss der Sel-
ke sehr bedeutsam: der in das Unterharzer Teich- 
und Grabensystem eingebundene Rödelbach. Des-
sen Wasser wird bis heute im Frankenteich gestaut. 
Wandern wir auf dem bestens ausgeschilderten Weg 
„Harzgeröder KUGELsPASS“ in östliche Richtung, 
kommen wir am Teufelsteich vorbei nach Harzge-
rode. Dort sind in der Tourist- und Geoparkinfor-
mationsstelle im Schloss die Holzkugeln erhältlich, 
die an den verschiedenen interaktiven Stationen 
unterwegs für viel Spaß sorgen. Der Brunnen auf 
dem Markt Harzgerode erinnert an die Bergbauge-
schichte im früheren Oberherzogtum Anhalts. Von 
Harzgerode ist es über Klippenweg oder Alexisba-
der Fußweg nicht weit zum Habichtstein mit der 
Verlobungsurne. Von dort wandern wir auf dem 
Selketal-Stieg weiter, vorbei am Luisentempel. Ziel 
ist das Carlswerk Mägdesprung (Geopunkt 9 im 
Geopark-Teilgebiet um die Landmarke 15). Zurück 
nach Silberhütte geht’s ganz entspannt mit der Sel-
ketalbahn. Frisch auf!    

Waldkirche Silberhütte

Bergbaumuseum Grube Glasebach

Hüttenplatz  Silberhütte

Kalkofen bei Straßberg

Ehem. Bahnhof Hochbahn

Frankenteich mit Auerberg

Strulle Silberhütte

Markt Harzgerode

Fürstenteich Silberhütte

Schloss Harzgerode

Station Harzgeröder KUGELsPASS

Verlobungsurne Alexisbad

Birnbaumteich

Luisentempel am Selketal-Stieg


